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An der Reige des Jahrhunderts
Halle 30 December

Und abermals ward aus Abend und Morgen ein Tag ein Zeit
abſchnitt mit dem wir zählen und rechnen Die Tage reihen ſich an
einander und werden zu Wochen Monaten und Jahren Aus den Jahren
werden Jahrhunderte und Jahrtauſende die ſich bilden zu einer langen
langen Kette deren Anfang und Ende kein Auge erſpäht Hinter uns
liegt das Dunkel einer Ewigkeit und durch der Zukunft Nacht dringt nur
der Hoffnung leuchtender Strahl

Ein großes Jahrhundert Ja wir ſind gewiß berechtigt das zum
Abſchluß kommende Jahrhundert ein großes zu nennen reich an großen
Männern reich an gewaltigen Geiſtesthaten und doch hat ſich in ſeinen
Jahrzehnten von Grund aus nur die Machtſtellung eines einzigen Staates
geändert diejenige Deutſchland s Zum Beginn das heilige römiſche Reich
deutſcher Nation ein Bündel von kleinen Staatsweſen die kaum durch
ein äußeres Band zuſammengehalten wurden in welchem jedes kräftige
innere Band gemeinfamer Vaterlandsliebe längſt zerriſſen war am Schluß
ein Staatenbund der Schweres überwunden hat dem ſicher ernſte Tage
noch bevorſtehen der aber die Kraft beſitzt alle Hemmniſſe aus dem Wege

zu ſchleudern die ſeine Entwickelung bedrohen Der Name des deutſchen
Reiches Kaiſers und Volkes iſt kein leeres Schattenbild mehr es iſt er
füllt von dem lebendigen Blut der Treue zu Kaiſer und Vaterland

Der Anfang des Jahrhunderts ſah einen Mann ſeiner ſtolzen Höhe
zueilen der für Deutſchland eine Geißel wurde deſſen ſchwere Fauſt aber
auch dem mittelalterlichen Zopf der haltloſen Schlaffheit die überall in
unſerem Vaterlande herrſchte ein Ende bereitete Der erſte Konſul der
aus Strömen von Blut erſtandenen franzöfiſchen Republik gab in ſeinen
wiederholten Siegen über die Armeen des letzten Kaiſers des alten Reiches
des ſpäteren Kaiſers Franz I von Oefterreich dem morſchen vdeutſchen
Staate den Stoß daß er zuſammenkrachte Der Rheinbund jene Ver
bindung deutſcher Staaten von Napoleon s Gnaden entſtand und am
Throne des erſten franzöſiſchen Kaiſers demüthigten ſich die Vertreter
alter Monarchien Es war das unerfreulichſte Bild daß der Hochmuth
des Korſen noch von der Kriecherei der Unterworfenen übertroffen wurde

Jm ſchnellen Siege hatte Napoleon bei Auſterlitz Ruſſen und Oeſter
reicher geſchlagen der größte Triumph ſeines Lebens war errungen Und
doch war man im Staate Friedrich s des Großen in dem auf den
Lorbeeren des einzigen Königs eingeſchlummerten Preußen kurzſichtig ge

nug dem franzöſiſchen Cäſar auf intriguanten Wegen zu folgen Was
kommen mußte kam Bei Jena und Auerſtädt brach die preußiſche
Monarchie faſt zuſammen eine Zeit der Schmach und der Erbärmlichkeit

aus welcher nur einige wenige wirkliche Männer hervorragen Blücher
Gneiſenau dann Scharnhorſt der ſpätere Reorganiſator der Armee und
Andere Damals zeigte ſich daß ein Staat nicht vom überlieferten
Ruhme lebt ſondern von der thätigen Arbeit

Europa mit Ausnahme Englands lag Napoleon zu Füßen Der
Fürſtenkongreß zu Erfurt vereinte mit dem ruſſiſchen Zar Alexander die
Könige und Fürſten vor dem einſtigen Artillerieleutnant Und wer weiß
ob es nicht geraume Zeit ſo geblieben wäre wie es damals ſtand wenn
der Cäſaren Wahnſinn des Jmperators ihn nicht zu Vernunftwidrigkeiten

Verwirrte Fäden
Aus dem Amerikaniſchen von M Walter

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Es war an einem Sonntagmorgen und noch ziemlich früh

als eine Frau in mittleren Jahren mit allen Zeichen der Er
regung die Wachtſtube eines der zahlreichen Londoner Polizei
bureaux betrat Einer der Anweſenden ein a Detektiv
Namens Thomas Hill fragte ſie nach ihrem Begehren

Jch ſuche einen Polizeibeamten ſagte ſie ſcheu um ſich
blickend mit gedämpfter Stimme aber ich möchte nicht daß
darüber geſprochen wird Es handelt ſich um ein junges
Mädchen das vergangene Nacht ous unſerem Hauſe ver
ſchwunden iſt

Was für ein Mädchen forſchte Hill Und welches
Haus meinen Sie

Die Frau richtete einen mißtrauiſchen Blick auf ihn Sie
ſind noch ſehr jung meinte ſie zögernd Könnte ich nicht
einen der älteren Herren ſprechen

Achſelzuckend und innerlich gekränkt über dieſen Mangel an
Vertrauen zu ſeinen Fähigkeiten winkte Hill einen ſoeben ein
tretenden Beamten heran deſſen ſtark graumelirter Bart zur
Genüge verrieth daß er das Schwabenalter bereits hinter ſich
abe Zudem galt Robert Wilſon als einer der klügſten
gewandteſten Detektivs von London in allen ſchwierigen Fällen
wandte man ſich an ihn und wenn er einmal eine Sache auf
genommen hatte ſo konnte man verſichert ſein daß er ſie auch
erfolgreich durchführte Der junge Thomas Hill war ſeinA ſten und Schüler von großem Ehrgeiz beſeelt und unab
läſſig jede Gelegenheit eſtrebend ſich auszuzeichnen oder doch

ſeine Befähigung für den Detektivberuf ins hellſte Licht zu
ſtellen Das ehmen der Frau hatte ihn daher ſehr geärgert
um ſo mehr als er ſah wie eifrig ſie auf Wilſon einredete
deſſen Geſichtszüge ein ſteigendes Jntereſſe bekundeten Die
beiden flüſterten aber ſo leiſe zuſammen daß Hill trotz ſeines
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fortgeriſſen hätte Dignſchmachvolle Behandlung der Spanier leitete dieſe
Periode ein der Krieg mit Rußland von 1812 beendete ſie Ein Gottes
gericht war es das hereinbrach und im Freiheitskriege zeigte zum erſten

Male ſich was der Deutſche wenn ihn ſeines Vaterlandes Noth fortreißt
leiſten kann Die Völkerſchlacht bei Leipzig ſchloß den wechſelvollen
Kriegslauf ab und nach Paris zogen die verbündeten Monarchen von
Rußland Oeſterreich Preußen mit ihren Heeren Unſer Volk jubelte
ſeinen heimkehrenden Helden mit offenen Armen zu es ſah in eine große
Zukunft

Aber die Hoffnungen dieſes erſten Volksfrühlings erfüllten ſich nicht
Wäre der nach Elba verbannte Napoleon nicht über Nacht nach Frankreich
heimgekehrt die Herren Diplomaten die in Wien verſammelt waren die
Landkarte von Europa neu zu geſtalten hätten bald einen anderen Krieg

entzündet Die Schlacht bei Belle Alliance machte Napoleon zum Ge
fangenen von Helena es verſchwand was er in wahnſinnigen Träumen
erwartet hatte Ein Despot ging aber ein Erwürger friſchen deutſchen
Lebens blieb Das war der öſterreichiſche Miniſter Fürſt Metternich deſſen

Hand bis 1848 ſchwer über Allem was deutſch hieß lag Kleinlichſte
Regierungskünſtelei machte alles geiſtige deutſche Leben todt und die
unbeſonnenen und auch zum Theil verbrecheriſchen Handlungen einzelner
Schwarmgeiſter wurden die Urſachen zur Knechtung jeden ſelbſtändigen

politiſchen Gedankens Deutſchland war wahrlich noch zu großen Dingen
auserſehen ſonſt hätte ſeine Volkskraft dieſe Trauerzeit nicht ohne Schaden
überlebt

Freilich ging es anderen Nationen nicht beſſer Jn OeſterreichUngarn
wimmelten die Kerker von politiſchen Gefangenen im bunt zerſplitterten
Italien war es nicht anders in dem mit grenzenloſer Eigenſucht regierten
von inneren Wirren und blutigen Aufſtänden zerriſſenen Spanien war es
die rückſichtsloſeſte Härte die die Handlungen der Fürſten und ihrer
allmächtigen Rathgeber diktirte Nur England hatte es ſo recht verſtanden
aus dem Trubel der Zeit ſeinen Nutzen zu ziehen ſein Kolonialbeſitz hatte
ſich unendlich vermehrt indem jeder Zwiſchenfall klug ausgenutzt wurde

leons S i r anderenapbleons Sturz ei fregiez Frankreich ſah nach Napole in rung nach d
die keine der folgenden Revolulionen beendele und die auch bis heute nicht

beendet iſt Die eiſerne Hand des Zaren hielt die Ruſſen gebeugt aber
im Oſten machten ſeine Waffen Fortſchritte Zar Nikolaus I ſprach das
Wort welches den Sultan einen kranken Mann nannte

Die franzöſiſche Pevolution 1830 die den Herzog von Orleans auf
den Thron brachte in deren Folgezeit ſich auch Belgien von Holland los
riß wirkte auf die eintönigen Zuſtände in Deutſchland nur wenig ein
Erſt die Bewegnng von 1848 dieſes Aufraffen ohne klare Ziele das neben
zahlreichen excentriſchen Buben verhältnißmäßig wenige Jdealiſten und eine

große große Menge unreifer politiſch unreifer Männer ſah gab den
europäiſchen Staaten ein etwas anderes Bild Viel Blut floß ohne daß
irgendwo erreicht wurde was nur Wenige genau wußten die Meiſten
kaum ahnten Frankreich fiel nach der Korruption unter dem Orleans der
noch viel tolleren Wirthſchaft unter Napoleon III in die Arme in Oeſter
reich Ungarn ward die Erhebung in Ungarn mit ruſſiſcher Hilfe
blutig niedergeſchlagen und die alte engherzige Regierung wieder eingeführt
die dem jungen Kaiſer Franz Joſeph ſo manche bittere Erfahrung bringen
ſollte Jtalien blieb nach längeren Kämpfen daſſelbe Bündel Kleinſtaaten
wie bisher in Deutſchland trat nach der Aufregung von 1848/49 überall
ein gänzlicher Rückſchlag ein jedes Jntereſſe für des Vaterlandes Größe
ſchien erſtorben Erſt ein Dutzend Jahre ſpäter erwachte aufs Neue der

ſcharfen Gehöres nichts verſtehen konnte Schon wollte er
verdrießlich das Zimmer verlaſſen als er den Polizeidirektor
bemerkte der Wilſon zu ſich berief Dieſer folgte dem Ruf
im Vorübergehen Hill zuraunend Nehmen Sie Harris mit
folgen Sie der Frau und unterſuchen ſie die Geſchichte Sollten
Sie meiner bedürfen ſo ſenden Sie mir ein paar Worte hierher

Hill nickte winkte dem bezeichneten Beamten und wandte
ſich der Frau zu die jetzt ohne weitere Einwendung mit ihm
die Wachtſtube verließ

Von woher kommen Sie fragte der junge Mann unter
wegs

Von Herrn Blacks Haus erwiderte ſie halblaut und bei
Nennung dieſes Namens verſtand Hill ſofort das Jntereſſe das
Wilſon bekundet hatte Ein Mädchen das für uns nähte
iſt während der Nacht gewaltſam entführt worden ja wohl
gewaltſam wiederholte ſie mit ſtarkem Nachdruck als ſie deu
ungläubigen Ausdruck auf dem Geſicht ihres Begleiters bemerkte

Freiwillig wäre ſie nie gegangen und ſie muß um jeden
Preis gefunden werden ſollte ich auch meinen letzten Spar
pfennig dafür hingeben

Jſt ſie mit Jhnen verwandt fragte Hill erſtaunt über
ihren erregten leidenſchaftlichen Ton

Nein das nicht aber ſie war mein Schützling und ich
wünſche daß ſie gefunden wird Nur darf kein Aufſehen davon
gemacht werden

Gut wir wollen unſer Möglichſtes thun nickte Hill
Nun möchte ich Sie aber vor allem bitten mir den Namen

des Mädchens zu nennen und mir zu ſagen aus welchem Grunde
Sie glauben daß es nicht freiwillig das Haus verlaſſen hat

Erſtens weil ſie das nie gethan hätte und dann weil
alles in ihrem Zimmer darauf hindeutet daß ſie gezwungen
worden iſt Sie ſind mit ihr durchs Fenſter fort

Sie Wen meinen Sie damit
Nun die Leute die ſie fortſchleppten Jch habe ſogar

deren Stimmen gehört
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um Deutſchland endlich auf den Stand zu bringen der ihm gebührte
Jn dieſe Zeit fällt der Eintritt desjenigen Mannes in das öffentliche

Leben welcher den Deutſchen das feſte Ziel wies Bismarcks Drei Männer
Haben in dieſem Jahrhundert vornehmlich Deutſchlands Schickſal beſtimmt
Napoleon I knechtete die Deutſchen Fürſt Metternich hemmte ihr Denken
wollte es wenigſtens und Bismarck erſt war es welcher den erwachenden
Gedanken in die That umſetzte Zunächſt war freilich Napoleon III eine
Zeit des Einfluſſes in ganz Europa beſchieden Seine ſchlaue Staats
kunſt die geſchickt unterhaltene Legende vom militäriſchen Ruhm koſteten

Frankreich Millionen über Millionen aber ſie blendeten Europa Jm
Verein mit England ſchlug Napoleon die Ruſſen im Krimkrieg die
Oeſterreicher im Verein mit den Jtalienern und erſt die trüben Er
fahrungen im Kriege mit Mexiko begannen die Hohlheit ſeiner Politik
klar zu ſtellen Eine Zeit des Glückes ward dieſe Zeit für Jtalien der
Krieg 1859 brachte dem Königreich Sardinien die Lombardei der nächſt
jährige Zug Garibaldis hatte die Vereinigung mit Sizilien und Neapel
zur Folge 1866 kam Venetien hinzu 1870 auch der Reſt des ſchon zehn
Jahre vorher annektirten Kirchenſtaates mit der Hauptſtadt Rom Eng
land hatte eine ſchwere Erſchütterung ſeiner Weltmachtſtellung durch den

indiſchen Militär Aufſtand mit Mühe und Noth überſtanden Rußland
war durch den Krimkrieg in jahrelange Unthätigkeit verſetzt Doch fällt
in dieſe Jahre die ſchöne That der Aufhebung der Leibeigenſchaft in Ruß

land durch Zar Alerander II
Das Jahrzehnt der Einigung der deutſchen Stämme unter dem Aus

ſchluß Oeſterreichs haben noch ſehr viele Zeitgenoſſen erlebt Jn der Er
innerung verſchwinden die Schwierigkeiten der Jahre 1864 1866 und
1870 71 bereits etwas aber ein genaues Eingehen auf jene große Zeit
mit den erbitterten Schlachten die endlich den Nord und Süddeutſchen
Schulter an Schulter fechten ſahen macht klar daß dieſes Jahrzehnt das
folgenreichſte des ganzen Jahrhunderts war Wir wollen in dieſer ge
drängten Zuſammenſtelling keine Aufzählung der einzelnen deutſchen

Ruhmesthaten bringen wir wiſſen ja Alle daß mit der Proklamation
j König Wilhelms I von Preußen zum Deutſchen Kaiſer Deutſchland endlich

den Platz erreichte der ihm gebührt den es bis heute gewahrt Nach
Wilhelm I und Friedrich III ſitzt heute Kaiſer Wilhelm II auf dem
Thron umgeben von den deutſchen Bundesfürſten und das Reich iſt ſtark

und feſt wie zuvor Faſt Alle ſind ſie dahin geſchieden die Männer der
großen Zeit Bismarck und Moltke voran aber Deutſchland ſitzt feſt im
Sattel alle Augenblick Stimmungen oder Verſtimmungen können dieſe
Thatſache nicht beeinträchtigen Das wiſſen wir und darauf bauen wir
zuverſichtlich

Das junge Deutſche Reich hat etwas durchgemacht Aeußerer Friede
blieb in der Hauptſache gemehrt feſt hat ſich die von dem erſten Reichs
kanzler begründete Freundſchaft mit Oeſterreich Ungarn und Jtalien ge
halten aber der herbe Zwiſt im Jnnern hat manchen Tag erfüllt Wir
kennen Alle die moderne revolutionäre Bewegung wir gedenken des
blutenden greiſen Kaiſers wir haben auch all den anderen harten Partei
ſtreit nicht vergeſſen und wir werden die Dinge nicht vergeſſen deren Er
fahrung uns eine gute Lehrmeiſterin bildet aber wir dürfen auch mit
Stolz all die Großthaten des Friedens rühmen die wir leiſteten Deutſch
land hat noch viel zu arbeiten es hat noch Aufgaben zu überwinden die
nicht leicht ſein werden Aber des Jahrhunderts Verlauf hat bewieſen
daß ein richtiges Wollen viel ſchaffen läßt

Wirklich Erzählen Sie mir das doch genauer Um
welche Zeit war das

Wohl nicht ſpäter als halb zwölf Jch hatte ſchon ge
ſchlafen wurde aber durch den Lärm den die Leute machten
aufgeweckt

Wo ſind denn die Zimmer gelegen
Jm zweiten Stock Das meinige nach vorn dasjenige

des Mädchens nach hinten
Und wer ſind Sie

Herrn Blacks Haus
Jch bin ſeine Haushälterin er iſt Junggeſelle
Sie hörten alſo wirklich Männerſtimmen in dem Zimmer

Jhres Schützlings
Ganz gewiß betheuerte die Frau Jch ſtand deshalb

auch gleich auf ging an ihre Thüre die verſchloſſen war und
pochte Sofort war alles ſtill Als ich ſie bei Namen rief
fragte ſie was ich wollte öffnete aber nicht ſagte ich
mir war s als ob jemand bei Jhnen geſprochen hätte

Da haben Sie ſich geirrt antwortete ſie es wird im
Nachbarhaus geweſen ſein

Jch ging zurück und hörte auch nichts mehr Heute Morgen
aber fand ich ihr Zimmer leer und deutliche Spuren ihres
heftigen Widerſtandes

Hill machte abermals ein ungläubiges Geſicht Dann
müßten die Männer ſie ja zum Fenſter hinausgeworfen haben
bemerkte er zweifelnd

Es wurde an dem Hauſe reparirt und die Maurer hatten
Leitern bis zum zweiten Stock angeſtellt die haben die Räuber
benutzt erklärte die Haushälterin

Meiner Anſicht nach hat die junge Dame ſich dann
immerhin noch ziemlich willig gezeigt bemerkte Hill mit einem
Anflug von Sarkasmus der die Frau aufs äußerſte reizte

Ah Sie glauben mir nicht ſtieß ſie zornig hervor
Und doch kann ich beſchwören daß es ſo iſt daß die Aermſte

entſetzlich gelitten haben muß ehe ſie nachgab Sie verſtehen

Welche Stellung bekleiden Sie in

es freilich nicht denn Sie haben ſie nie geſehen
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Und hat nicht in anderen Staaten die Erfahrung noch viel ſchärfere

Htider gezeichnet als bei uns Frankreich zuerſt vom Dämon des
Chauvinismus vom wildeſten Deutſchenhaß getrieben war dann zur
Bühne für Dramen der elendeſten Korruption Ein Skandal jagt den
anderen und wie alle Welt weiß iſt Uneigennützigkeit unter den fran
zöſiſchen Staatsmännern eine ſeltene Tugend geworden England hat es
wohl verſtanden ſeine Reichthümer zu mehren aber der Wurm in ſeinem
ſtolzen Bau zeigt ſich in neueſter Zeit daſür doppelt deutlich Oeſterreich
Ungarn krankt an ſchier untilgbarem Hader unter den Angehörigen der
einzelnen Nationalitäten die italieniſche Nation wartet vergeblich auf Be

freiung von Mißſtänden aller Art und in dem an politiſchen Erfolgen ſo
reichen Rußland hat doch noch immer kein kraftvolles bürgerliches Leben
das allein den Staat tragen kann eingerichtet werden können Der
Nihilismus dem der unglückliche Alexander III den Tod verdankt iſt
augenblicklich unterdrückt nicht ausgerottet und die weite Ausdehnung
des Rieſenreiches hemmt immer noch den Segen einer redlichen Ver
waltung Durch blutige Kriege ſind die Völker der Balkanhalbinſel nach
und nach von der Tyrannei der türkiſchen Paſcha s befreit aber ihre
Schickſale beweiſen daß dort noch viel gelernt werden muß bis das Werk
der Befreiung ſich wahrhaftig rechtfertigt Tren und Glauben ſind recht
gering an Gewaltthaten aller Art wir erinnern nur an den ſchnöden
Treubruch gegenüber dem Fürſten Alexander von Bulgarien an das
Skandaltreiben in Belgrad die Ermordung Stambulow s den griechiſchen
Staatsbankerott iſt kein Mangel Sind die Muſelmannen nicht mehr fähig
einen lebenskräftigen Staat zu bilden ſo ſind die orientaliſchen Chriſten
noch nicht geeignet für die Leitung eines geſunden Staatsweſens So
haben heute wohl alle Nationen ihr Päckchen zu tragen und dieſe That
ſache ſollte ſie veranlaſſen ſich einander zu nähern ihnen friedlichere und
freundſchaftlichere Geſinnungen einzuflößen Leider kann Niemand daran
zweifeln daß trotz der vom Kaiſer von Rußland angeregten Friedens
konferenz im Haag trotz der vielfachen Friedensreden der ewige Friede
nur ein ſchöner Traum bleiben wird

Die Erdtheile bilden ſchon lange keine Grenzen mehr Zu Hundert
tauſenden ſind aus Deutſchland arbeitskräftige Leute hinübergefahren nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika jenem großen Staatsweſen
das unter heftigen inneren Wirren doch eine gewaltige Höhe erreichte
Alle wenig erfreulichen Züge im amerikaniſchen Leben haben doch nicht
hindern können daß die Union eine Gefahr wird weniger für Europa s
Frieden als für ſeine Arbeit Das einſtige kleine Staatsweſen iſt eine
Großmacht geworden das gewaltige Kriege führte und ſich nun anſchickt
den Schritt zur Weltmacht zu thun Alle größeren Schifffahrtsverkehr
treibenden europäiſchen Staaten haben ihre Hand auf fremden Beſitz ge

legt Neben dem an Kolonien reichen England iſt Frankreich am rück
ſichtsloſeſten in der Aneignung fremder Gebiete geweſen Rußland macht
Aſien immer mehr zu ſeiner Provinz Deutſchland und Jtalien ſuchen ſich
Abſatzquellen zu ſichern der König des kleinen Belgiens gründete den
Kongoſtaat Groß ſind die Jntereſſen der Arbeit geworden ſie über
ſpannen die Meere und gleichen Schritt mit ihrem Wachsthum hält die
Vermehrung der Streitkräfte aller Staaten zu Waſſer und zu Lande
Eine von Niemandem auch nur annähernd geahnte Ausdehnung haben
die produktive Arbeit Handel und Verkehr erhalten Auch unſer Deutſch
land iſt aus dem ſtillen Ackerbau treibenden Landgebiet ein halber Jn
duſtrieſtaat geworden und wie überall haben ſich mit der Arbeit auch die
Mittel die fertigen Produkte zu veräußern außerordentlich vervollkommnet
Es gilt das aber nicht allein von der Jnduſtrie auch vom Landbau dem
früher kaum genannte Länder geöffnet wurden die nun unabſehbare
Fruchtmengen erzeugen Und bisher iſt weder auf dem einen noch auf dem
anderen Gebiete ein Ende abzuſehen noch wiſſen wir nicht welche neuen
Unternehmungen und Erfindungen künftig unſere Exiſtenz beeinfluſſen
mögen

Wir haben daran zu denken wie es zu Beginn des Jahrhunderts mit
den Waſſerwegen noch kümmerlich ſtand wie die Landverbindungen überall
gehemmt und eingezäunt waren Alles was uns heute als ſelbſtverſtänd
lich erſcheint iſt erſt im Verlaufe des Jahrhunderts auf dem Gebiete des
Verkehrs und der Verkehrsmittel erfunden Nur wenig mehr als zwei
Menſchenalter ſind verſtrichen ſeit die erſte Lokomotive über deutſchen
Boden fuhr das Dampfſchiff der Telegraph das Telephon die Elektricitäts
ausnützung u ſ w ſind Schöpfungen des Jahrhunderts der Erfindungen
Eng ärmlich und beſchränkt war der Poſtverkehr hoch das Porto von
einem Ländchen zum andern beſchwerlich das Reiſen die Unternehmungs
luſt in Kinderſchuhen Der ganze Umfang der Neuerungen iſt ein ſo

großer daß er nicht abzuſehen iſt von Jemand der ſich daran erinnert
und klar macht wie er auf Schritt und Tritt Schöpfungen unſeres Jahr
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zu Boden blickend

hunderts erblickt
Wir leben im Zeichen des Verkehrs So hat es Kaiſer Wilhelm II

ausgeſprochen und dies geflügelte Wort wird nie wieder vergeſſen werden
Welche außerordentlichen Schöpfungen ſind hier vollendet und wie wird

N

War ſie hübſch unterbrach Hill ihren Redeſtrom
Hm das weiß ich nicht Jch freilich fand ſie ſogar ſchön

aber der Geſchmack iſt ja verſchieden
Sie ſagte das langſam zögernd als überlege ſie ihre Worte

und dieſes vorſichtige Reden machte den Beamten mißtraufſch
Weiß Herr Black um die Sache fragte er plötzlich

Ein Schatten flog über ihr Geſicht Ja entgegnete ſie
ich ſagte es ihm als er frühſtückte doch

es intereſſirte ihn nicht denn die Angelegenheiten überläßt er

Polizei in Anſpruch genommen haben

gänzlich mir
So hat er auch nicht erfahren daß Sie die Hilfe der

VNein und ich bitte Sie dringend es ihm nicht zu verrathen
Machte er denn gar keine Bemerkung darüber daß das

Mädchen wie heißt es
Ellen
Daß dieſe Ellen ſo plötzlich verſchwunden war
Es ſchien ihm ziemlich gleichgiltig zu ſein Er runzeltet

m nur die Stirn und ſagte kurz ich ſolle ihn nicht mit Dienſt

Widerſpruch duldet

S Fiu ſtimmte ihr darin bei denn nach allem was er über
Bla

Natur

botenangelegenheiten beläſtigen

Erwiderten Sie nichts darauf
Nein gewiß nicht Herr Black iſt nicht der Mann der

gehört war dieſer eine eigenthümliche ſchwer zugängliche
Obgleich eine ziemlich bekannte Perſönlichkeit beſonders

in politiſchen Kreiſen lebte er doch äußerſt zurückgezogen nur
mit wenigen Freunden verkehrend

Die Haushälterin Frau Daniels wie ſie ſich nannte
hatte unterdeſſen mit ihren Begleitern das Haus ihres

Herrn erreicht und während Harris am Thor als Wache zurück
blieb folgte Hill der voranſchreitenden Frau in das Jnnere

des Gebäudes welches herrſchaftlich eingerichtet und in einer
der ſchönſten Straßen Londons gelegen war

Fortſetzung folgt

das Wunderbare von dem Größeren übertroffen Bahnen von der Groß

artigkeit und Kühnheit der nordamerikaniſchen Paciſic Eiſenbahn und
Gotthardtbahn in der Schweiz werden durch neue Anlagen bereits zu
überbieten geſucht Die große ſibiriſche Eiſenbahn Rußlands wird in der
Ausdehnung unerreicht daſtehen und die neue Strecke auf den Gipfel der
eisumpanzerten Jungfrau hat ihres Gleichen nicht Gebirge und Flüſſe
ſind von den Schienenwegen überſchritten wo die Erde bannte iſt der
Weg für verbindende Kanäle frei gelegt Der Suez Kanal unſer Kaiſer
Wilhelm Kanal ſind bedeutſame Leiſtungen der Jngenieurkunſt und noch
ſtehen wir lange nicht am Ausgange des Könnens So iſt die Vollendung
des Durchſtiches von Central Amerika im neuen Jahrhundert zweifellos
zu erwarten Sollen wir daneben die jedem Einzelnen zur Verfügung
ſtehenden Fortbewegungs Maſchinen erwähnen Wir müſſen es wenn
auch Fahrräder Automobilwagen 2c Produkte der allerneuſten Zeit ſind
Was iſt hier nicht in verhältnißmäßig winziger Zeit gelungen und doch
ſtehen wir erſt am Beginn dieſer Technik Ausſtellungen und ähnliche
Veranſtaltungen haben neben den Mitteln des Verkehrs gewaltig dazu
beigetragen die Nationen aller Erdtheile einander näher zu bringen

Und in gleicher Weiſe haben ſich die Gelehrten aller Völker in den
Dienſt der Wiſſenſchaft geſtellt Namen wie Gauß und Weber Morſe
Siemens Helmholtz Kirchhoff und Bunſen Liebig Paſteur Koch Röntgen

u ſ um nur einige Wenige hervorzuheben zieren Ehrenſäulen in
dem Tempel des Jahrhunderts Schier endlos ſind die Reihen der Namen
berühmter Forſchungsreiſenden die meiſt mit Dranſetzung ihres eigenen

Lebens beſtrebt waren unſere Kenntniß der Erde zu erweitern Und
neben dieſen Fürſten der Wiſſenſchaft die ſtaunenderregende Zahl der
ſchlichten Männer welche für Jnduſtrie Gewerbe häusliches Leben 2e
ſo manchen heute unentbehrlichen Gegenſtand neu erfanden oder ſeiner

Vervollkommnung zuführten Die Künſte ſind aufgeblüht auch hier
ſtehen die Deutſchen obenan und haben wir auch manches Truggold zu
verzeichnen zahlreich ſind die koſtbaren Edelſteine von unvergänglichem

Werth Mag ſie unſer Volk nur noch mehr würdigen

Jahrhunderts nebeneinandergeſtellt von dem wir nun Abſchied nehmen
wenn wir auch wie es beim Scheiden üblich die Lichtſeiten mehr haben
hervortreten laſſen Aber dieſe Thatſache kann doch die andere nicht be
ſeitigen daß wie eine jede Zeit ihr Gutes und Schlimmes zeitigt auch
unſere Nachkommen noch manchen Strauß mit den Folgen von Er
ſcheinungen unſeres Jahrhunderts auszufechten haben werden Deutſchland

iſt durch eigene Kraft unter Führung großer Geiſter hoch nach oben
gekommen daß es durch eigene Kräft oben bleiben möge das walte Gott

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 29 December Hofnachrichten Zur geſtrigen Mittags
tafel bei dem Kaiſer und der Kaiſerin an der auch der Kronprinz und
Prinz Adalbert theilnahmen waren geladen Prinz Johann Georg von
Sachſen mit Gemahlin Herzog Albrecht von Württemberg Erbprinz von
Hohenzollern Prinz Carl von Hohenzollern mit Gemahlin die Gefolge
der genannten Fürſtlichkeiten Generalkonſul v Below Schlatau und der
k k öſterreichiſch ungariſche Militärattaché Major Graf Stürgkh Heute
morgen nahm das Kaiſerpaar mit den drei älteſten Prinzen das Abend
mahl im Sterbezimmer des Kaiſers Friedrich im Neuen Palais

Der angebliche Brief Kaiſer Wilhelms an die Kaiſerin
Viktoria worin der Kaiſer ſeine Bewunderung der der eng
liſchen Truppen ausgeſprochen und den britiſchen Waffen Erfolg gewünſcht
haben ſoll iſt wie jetzt verſichert wird thatſächlich engliſche Erfindung
Man kann ihn alſo zu dem Uebrigen legen Die Münchener Allg
fügt bei Erwähnung dieſer Angelegenheit hinzu Der Umſtand daß gerade
durch ein Birminghamer Blatt das Märchen von der kaiſerlichen Sympathie
kundgebung in Umlauf geſetzt wurde läßt uns faſt vermuthen daß der
phantaſievolle right honourable Joſeph Chamberlain die Hand dabei
im Spiele gehabt hat

Die Eröffnung des Landtages findet am 9 Januar
Mittags 12 Uhr im Weißen Saale des königlichen Schloſſes im Auftrage
des Kaiſers durch den Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe ſtatt
Vorher geht für die evangeliſchen Mitglieder im Jnterimsdom für die
katholiſchen in der Hedwigskirche Gottesdienſt Die erſte Sitzung des
Abgeordnetenhauſes zur Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit wird um
1 Uhr ſtattfinden Mittwoch den 10 Januar erfolgt zunächſt die Kon
ſtiturung des Hauſes welche da das bisherige Präſidium v Kröcher
Freiherr v Heeremann Dr Krauſe vermuthlich durch Zuruf wieder
gewählt wird nur kurze Zeit in Anſpruch nimmt Alsdann wird in die
Tagesordnung eingetreten Entgegennahme von Mittheilungen der könig
lichen Staatsregierung Der Finanzminiſter v Miquel wird dem Hauſe
den Etat überreichen und ihn erläutern Auch das Herrenhaus
wird gleich nach der Eröffnung zu einer Sitzung zuſammentreten Auch
hier dürfte das Präſidium der vorigen Seſſion Fürſt zu Wied Frhr
v Manteuffel Oberbürgermeiſter Becker Köln durch Zuruf für die neue
Seſſion beſtätigt werden

Die Mittheilung eines Wiener Blattes über den angeb
lichen Einſprüch der Erben des Fürſten Bismarck gegen die Ver
öffentlichung des dritten Bandes der Gedanken und Er
innerungen wird von einer dem Cottaſchen Verlage naheſtehenden
Seite wie vorauszuſehen war als irrig bezeichnet Von einer Jnhibirung
oder von einem Einſpruche gegen den Druck kann ſchon deshalb keine
Rede ſein weil das Mannuſcript des dritten Bandes der Memoiren ſich
in den Händen der Erben des Fürſten Bismarck befindet Ebenſo iſt un
zutreffend wenn von einem Vertrag der Verlagshandlung von J G Cottas
Nachfolger mit dem Fürſten Bismarck und von einem bevorſtehen Prozeß
gegen die Söhne Biemarcks wegen Nichtinnehaltung dieſes Vertrages
geſprochen worden iſt Die Sache liegt ſo daß das Erſcheinen des dritten
Bandes der Memoiren ſo lange nicht vor ſich gehen kann als die Erben
denen das Verfügungsrecht zuſteht die Herausgabe für unzeitgemäß halten

Das Militärwochenblatt bemerkt in einem Artikel Zur
Jahreswende die Verſuche mit der zweijährigen Dienſtzeit ſeien
zwar noch nicht endgiltig abgeſchloſſen immerhin ſei die Frage für längere
Zeit zurückgeſtellt Weiter betont das Blatt daß Schwierigkeiten
zum Ueberwinden da ſeien

Zu den Ausſichten der Kanalvorlagen ſchreibt die Kölniſche
Volkszeitung Die Entſcheidung liege auch wenn ein Theil der Konſervativen einſchwenken follte beim Kentrug das aber nicht die mindeſte

Veranlaſſung habe für den Kanal zu ſtimmen Andererſeits ſei
nicht ausgeſchloſſen daß die Kanalvorlage von der Tagesordnung ver
ſchwinde namentlich wenn wirklich eine dreijährige Dienſtzeit erneut
auftauche was durchaus nicht als un wahrſcheinlich ſich darſtellt

Der Reichsanzeiger ſchreibt heute anläßlich der jüngſten
Enthüllungen auf kolonialem Gebiet Der Lokalanzeiger fährt

gegenüber dem von Wolff s Telegraphiſchem Bureau verbreiteten Dementi
fort mit ſeinen Mittheilungen über den angeblichen Jnhalt eines deutſch
engliſchen Vertrages Reklame zu machen Wir ſind zu der Erklärung
ermächtigt daß dieſe Angaben auf dreiſter und ungeſchickter Er
findung beruhen

Prinz Prosper v Arenberg der bekanntlich auf Grund
privater Berichte ſo ſchwerer Thaten verdächtige à la suite der deutſch
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe ſtehende Offizier iſt wie bereits gemeldet
mit dem Wörmann Dampfer Eduard Bohlen in Hamburg eingetroffen
Nuymehr ſchreibt die Kreuzzeitung Wir wir hören iſt heute der Prinz
auf Anordnung des Oberkommandos der Schutztruppe hier in Haft ge
nommen worden

Die deutſche evangeliſche Gemeinde in Rom die ſich
dort jetzt unabhängig von der deutſchen Botſchaft gebildet hat und bereits
bei der italieniſchen Behörde als ſolche eingetragen iſt hat wie die
er berichtet zu ihrem Pfarrer den Paſtor Oskar Brüſſau bis
her Diakoniſſengeiſtlicher in Frankenſtein in Schleſien berufen Dieſer
gedenkt bereits am erſten Sonntag nach Epiphanias 7 Januar den

So haben wir in kurzen knappen Zügen Licht und Schatten des

Platte der Photographie eingezogen werde

erſten Gottesdienſt abzuhalten Die engliſche Methodiſtenkirche hat ihre
Räume der neuen Gemeinde bereitwillig zur Verfügung geſtellt

Die Photographen Wilke und Prieſter ſind bekanntlich
zu Gefängniß verurtheilt worden weil ſie Nachts in das Sterbe
zimmer des Fürſten Bismarck eingedrungen waren und den todten
Kanzler photographirt hatten Neben dem ſtrafrechtlichen Verfahren gegen
vie pietätloſen Geſchäftsleute ging auch ein Civilprozeß einher der von
den Bismarck ſchen Erben angeſtrengt war Sie verlangten daß die

Durch einſtweilige Ver
fügung wurde den Photographen jede Benutzung der Platte bei einer
Strafe von 6 Monaten Gefängniß für den einzelnen Fall verboten und
Landgericht ſowie Oberlandesgericht und jetzt auch in letzter Jnſtanz das
Reichsgericht haben dahin erkannt daß die Platte einzuziehen und
den Klägern auszuhändigen ſei

ueber Goldfundein der Deutſch Oſt afrikaniſchen Kolonie
ſchreibt die Kol Korreſp jetzt Neuerdings ſoll ſich herausgeſtellt haben
daß wenigſtens die vor längerer Zeit von einem Syndikate unter Führung
des Transvaaler Proſpektors Janke entſandte Expedition gute Ergebniſſe
mitgebracht habe Janke fand am Emin Paſcha Golf ſüdlich des Viktoria
Sees in der Landſchaft Uſimbia Quarzgänge nicht nur mit einem
ſtellenweiſe enormen Goldgehalt ſondern auch unter Begleitumſtänden die
für die zukünftige Entwicklung des Golddiſtrikts von allergrößter Bedeutung
ſind Nach dem Bericht des die Expedition begleitenden Sachverſtändigen
ſcheint dieſer Theil unſerer Kolonie eine Oaſe in dem zwar fruchtbaren
aber landſchaftlicher Reize ſehr entbehrenden Unjamwei zu ſein Da es
ſich nothwendig erwies Unterſuchungen über die Abbaufähigkeit der Lager
ſtätten in größerem Stile vorzunehmen ſo wandte ſich das Syndikat an
verſchiedene Banken mit denen jedoch eine Einigung nicht erzielt werden
konnte Dem Vernehmen nach ſoll nun Prinz Albrecht der Regent
von Braunſchweig welcher neben dem Reichsfiskus einer der Haupttheil
haber jenes Syndikates iſt ſich entſchloſſen haben die nicht unbedeutenden
Mittel zu weiteren Unterſuchungen herzugeben

Jtalien
Rom 29 December Wie nachträglich bekannt wird äußerte der

Papſt nach Eröffnung des heiligen Jahres zu ſeiner Umgebung die
lateiniſchen Bibelworte nunc dimittis servum tuum domine
nach dem Evangelium Lucas Kapitel 2 Herr nun läſſeſt Du Deinen

Diener in Frieden fahren Seine Lebensaufgabe ſei beendet und er ſei
bereit die Tiara ſeinem Nachfolger abzutreten der im Verhältniſſe zu ihm
noch jung an Jahren ſei und neue Triumphe der Kirche erleben werde
Dabei nannte Papſt Leo den Namen des Kardinals Gotti Die
Voce della Verita erklärt die Gerüchte der Papſt habe den Cölibat

für den Klerus des lateiniſchen Amerika aufgehoben und eine dahin
lautende Encyklika ſei in Vorbereitung für durchaus falſch

Frankreich
Paris 29 December Auch Frankreich vermehrt ſeine Flotte

Der Petit Pariſien berichtet daß die vom Marineminiſter in Gemein
ſchaft mit dem Miniſterpräſidenten den Miniſtern des Krieges des Aus
wärtigen und der Kolonien berathene und fertiggeſtellte Vorlage über die
Vermehrung der Flotte 12 neue Kampfeinheiten erſter Klaſſe und eine
beträchtliche Anzahl von Torpedobooten fordere Die Ausgaben hierfür
betrügen über 400 Millionen Franes Die Vorlage würde der
Kammer bei ihrer Rückkehr am 9 Januar ſofort vorgelegt werden

6000 Nationaliſten proteſtirten in einer Verſammlung unter
dem Vorſitz Coppés gegen die bevorſtehende Verurtheilung Dérou
löde s Nach Verleſung von Briefen Mercier s und Rochefort s ſprachen
Vertreter aller nationaliſtiſchen Partien von den Konſervativen bis zu den
Sozialiſten Die Hauptrednrr waren Coppé Barres Millevoye und
Erneſt Roche Heftigſte perſönliche Angriffe auf den Präſidenten Loubet
wurden mit Rufen wie Panama Nieder mit Loubet beantwortet
Mehrere Redner forderten die Verſammlung auf die Vollſtreckung des
Urtheils gegen Déronlède gewaltſam zu verhindern Es wurde eine
Tagesordnung angenommen in welcher die Angeklagten gefeiert und die
Regierung getadelt wurde

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 29 December Die Blätter überbieten ſich faſt in
Schilderungen von der Vortrefflichkeit der Burenſtellungen auf
dem öſtlichen wie auf dem weſtlichen Kriegstheater Hier wie dort
ſcheinen die Buren ununterbrochen an der Verbeſſerung und Verſtärkung
ihrer Verſchanzungen zu arbeiten und Maßnahmen zu treffen die ihnen
auch gegenüber einem beträchtlich vermehrten engliſchen Heer ein erhebliches
Uebergewicht ſichern Am Modderſluß iſt bei der großen Ausdehnung der
Burenlinie an eine Umgehung ſeitens der Engländer gar nicht zu denken
und am Tugela wird die Lage von den Buren ſo planmäßig ausgenutzt
daß die Engländer wiederum der Vermuthung Ausdruck geben daß die
Buren unter der Führung feſtländiſcher das heißt in dieſem Falle deutſcher

Offiziere ſtehen Dieſe Annahme iſt indeß falſch die Engländer haben im
Laufe der zehn Wochen die nun ſchon der Krieg währt zur Genüge
erfahren daß die Buren für die Art von Krieg die ihnen eigenthümlich
iſt europäiſche Führer gut entbehren können und unter Befehlshabern
fechten die die Bewunderung geſchulter europäiſcher Offiziere erregen

Wie die Engländer in Natal bei Colenſo die Lage anſehen geht
aus Folgendem hervor Aus Pietermaritzburg wird der Daily Mail
vom 23 December gedrahtet Jeder Tag enthüllt eine neue Thatſache
hinſichtllich der Stärke der Burenſtellung bei Colenſo Dank den Dienſten
kontinentaler Offiziere hat ſich der Charakter des Feldzugs geändert Wir
bekämpfen nicht länger den Feind der ſich auf ſeine Guerillataktik verläßt
wir haben es mit einer Armee zu thun die raſch disziplinirt
wird das Land kennt die Kampfſtätte wählt und wenig
oder gar kein Gepäck hat Die Buren haben die Hügel
unweit Colenſo in Feſtungen von ungeheurer Stärke ver
wandelt ſie haben allenthalben prächtige Laufgräben von denen viele
bombenfeſt ſind Die Hauptſtellungen ſind durch unterirdiſche
Gänge miteinander verbunden und Pferdebahnen ermöglichen die
raſche Bewegung der ſchweren Geſchütze von Punkt zu Punkt Das
klingt ſehr wenig zuverſichtlich und wird die großen Hoffnungen die all
gemein auf das Eintreffen Lord Roberts und neuer Verſtärkungen auf
dem Kriegstheater geſetzt werden weſentlich herabdrücken Aus La
dyſmith wird über Pietermaritzburg gemeldet der Geſammtverluſt
der Engländer von Beginn der Belagerung bis zum 22 December
beträgt 70 Todte und 236 Verwundete Es ſeien viele Typhus
fälle im Lager vorgekommen Die Buren hätten die Haubitze auf dem
Surpriſehill die die Schützenbrigade am 11 d Mts erobert hatte
durch eine andere erſetzt Sie führten Erdwerke auf dem Lombardkop
für die Aufſtellung weiterer Geſchütze aus und verſtärkten ihre Stellung
auf dem nebenliegenden Hügel

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 December
Auſterordentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Donnerstag den 4 Januar 1900 er Nachm 4 Uhr
Tagesordnung

Oeffentliche Sitzung
1 Verpflichtung und Einführung der neu bezw wiedergewählten

Stadtverordneten
2 Neuwahl des Bureaus
3 Wahl der Kommiſſionen
4 Feſtſetzung der Fluchtlinien und der Höhenlage für die Verlängerung

der Lutherſtraße c
5 Finalabſchinß des Kämmerei Etats Kapitel Schulweſen

pro 1898 99 und Nachbewilligung
6 Mittelbewilligung zur Bepflanzung der EisbahnJnſel
7 Mittelbewilligung zur Erweiterung der Anlagen des Südfriedhofs
8 Nachbewilligung für Abräumungsarbeiten auf dem Nordfriedhof
9 Antrag auf anderweite Anordnung bezüglich der Gehaltszahlung
0 Anfrage der Stadtverordneten Krüger und Albrecht die Stellung

des Magiſtrats in Betreff der Niederſchlagung von Steuern und
der demnächſten Einziehung derſelben betreffend

Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt Stiftung
für 1900
Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Gymnaſiums für 1900
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Oberrealſchule für 1900
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Stiftung Adelheidsruh
für 1900
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Nr 306 SonntagT de des Haushaltzplanes der Geſchwiſter Röſer Stiftung

Geſchloſſene Fipuug
16 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw

Neuwahl
t 11 gen einer Vicefeldwebelſtelle bei der Feuerwehr und Beſetzung

erſelben
18 Penſionirung eines PolizeiSergeanten
19 Annahme eines Kapitals gegen Uebernahme der Unterhaltung von

Erbbegräbniſſen
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 2 Januar 1900 Nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Definitive Anſtellung von Beamten und Schaffung einer Gehalts

ſkala für dieſelben
2 Petition Böttger Ankauf ſeines Grundſtücks Schülershof 22
8 Kanaliſirung und Umpflaſterung des Kuttelhofs
4 Nachbewilligung auf Nebenkoſten bei Beſchaffung von Pflaſter

Material
H Erbauung einer Volksſchule im Süden der Stadt

4 6 den es von Land zur Taubenſtraße vom Grundſtück Nr 26
aſelbſt

Neujahr So muß denn geſchieden ſein vom alten Jahrhundert
Wer auch der Ueberzeugung iſt daß das neue Jahrhundert erſt mit 1901

beginnt der wird doch aus Entgegenkommen gegen die offizielle Abſchiedsfeier diesmal mitmachen und im nächſten Jahr ſeinen eigenen Gedanken

ihr Recht geben Der Abſchied vom alten Jahr iſt ſtets mit vielem
lauten Gläſerklingen dazu aber mit leiſen wehmüthigen Gedanken be

leitet Diesmal wird das Erſtere noch feſtlicher erſchallen aber auch dasEiner wird ſtärker als je ſein Recht in Anſpruch nehmen Wie iſt doch

ſo vieles ganz und gar anders geworden Ueberſchlagen wir nur was
uns die letzten zehn Jahre gebracht Gehen wir noch weiter in der Er
innerung zurück dann können wir nicht beſtreiten daß alte Leute ein ge
wiſſes Recht zu der Tanenge Aeußerung hatten Alles in der Welt
wird auf den Kopf geſtellt it eigenen Empfindungen werden aber be
ſonders die Veteranen aus dem großen Nationalkriege rückwärts denken
auch dieſe große Zeit gehört nun einem vergangenen Jahrhundert an
Man löächelt wohl darüber aber die Jahrhundertzahl hat doch ihre Be
deutung unwillkürlich ſchweift der Blick mehr in die Zukunft denn rück
wärts zu den Glanztagen der nationalen Einheit Und einem vergangenen

und gehört nun gleichfalls ſchon an das Wirken Kaiſer Wilhelms
aiſer Friedrichs Bismarcks Moltkes und ſo vieler anderer großer

Männer Es war einmal So heißt es nun anno 1900 Aber
was für eine Zeit war es doch Ohne Ueberhebung können wir ſagen
daß der Deutſche in dem zur Rüſte gehenden Säculum gut abgeſchnitten
hat Auch in der Entwickelung unſeres Volkslebens finden wir dunkle
recht dunkle Stellen Zeiten tiefer Demüthigung und noch tieferen Jrrthums
aber der alte deutſche Gott lebte noch und in dem deutſchen Volke Gott
vertrauen und geſunder Menſchenverſtand Wenn wir nun daran denken
wie es uns im 19 Jahrhundert ergangen ſo können wir trotz allen
Ernſtes der Zeit wohl darauf bauen daß wir es auch im 20 Jahrhundert
aushalten werden Es wird Manches anders werden die Vorzeichen
haben wir aber ſchließlich finden wir uns auch da hinein wie wir uns
in ſo vieles Andere hineingefunden haben So wollen wir denn im
Dank gegen Alle die im letzten Jahrhundert für des Vaterlandes Ruhm
und Größe thätig waren in Achtung vor Jedem der in treuer Arbeit
ſeine Pflicht that in gutem Muth auf die einige Volkskraft ins neue Jahr
und Jahrhundert treten alter Lehren und Warnungen eingedenk Nur
deutſche Art hift dem Deutſchen Darauf hin Proſit Neujahr
anno 1900
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ſtummt iſt ein Bläſerchor auf dem Altan des Rathhanuſes Choräle ſpielt
Am Morgen des Neujahrstages von 9 Uhr ab bis zum Einläuten des
Hauptgottesdienſtes wird der gleiche Bläſerchor von den Hausmanns
thürmen herab Choräle erſchallen laſſen Der Neujahrsſalut des hieſigen

Artillerie Regiments wird wie bereits mitgetheilt am Neujahrstages gegen
Mittag abgefeunert Die betreffende Batterie fährt nach den bisherigen
Anordnungen auf dem Haſenberge hinter der Wuchererſtraße auf

Fortſetzung in der 1 Beilage

Aus der Amgebung
Cröllwitz 50 December Die Gemeindevertretung beſchloß

in ihrer geſtrigen Sitzung die Arbeiten zur Neupflaſterung der Thalſtraße
von der Brücke bis zum Landgeſtüt unverzüglich öffentlich auszuſchreiben
damit ſofort nach Eintritt günſtiger Witterung mit der Pflaſterung
begonnen werden kann Ferner wurde das Abkommen mit der ſtädtiſchen
Sparkaſſe in Halle a S wegen des bei dieſer aufzunehmenden Kirchbau
Kapitals von 55000 Mark endgültig genehmigt und weiter einem Haus
beſitzer in der Schulſtraße deſſen Grundſtück infolge Regulirung der
Straße geſchädigt iſt eine Abfindungsſumme bewilligt unter der ausdrück
lichen Bedingung daß derſelbe ſich damit bezüglich aller etwaigen weiteren
Anſprüche an die Gemeinde für abgefunden erklärt Die Beſchlußfaſſung
über eine Auflaſſungs Angelegenheit wurde vertagt Wie das Königliche
Amtsgericht in Halle a S bekannt giebt werden die GrundbuchAngelegen
heiten des Gemeindebezirks Cröllwitz vom 1 Januar 1900 ab nicht mehr
in Abtheilung 18 d h von dem Grundbuch Richter des ländlichen Bezirks
ſondern von dem Grundbuch Richter der Abtheilung 16 Stadt Halle a
bearbeitet

Merſeburg 29 December Gerettet Am Mittwoch lief auf
dem Gotthardtsteiche ein etwa vierjähriges Mädchen direkt in ein ſchlecht
umlegtes Eisloch und verſchwand augenblicklich in dem an dieſer Stelle
etwas tieferen Waſſer Ein in der Nähe befindlicher junger Mann hatte
den Vorgang bemerkt und es gelang ihm beim Wiederauftauchen des
Kindes einen Zipfel des Kleides zu erfaſſen und die gefährdete Kleine
dem naſſen Element zu entreißen

d Eisleben 29 December Erſtarrt aufgefunden Eigen
artiger Diebſtahlsverſuch Vergangene Nacht wurde der jährige
Steinhäuſer von hier im Stadtgraben in erſtarrtem Zuſtande von einem
Nachtwächter aufgefunden und zu ſeinen Eltern gebracht Der Junge
hatte aus Furcht vor Strafe ſich nicht nach Hauſe gewagt Geſtern
gegen Abend kam ein Fremder nach der Polizeiwache und erbat ſich dort
eine Auskunft Als der Wachthabende nachſchlug ließ der Mann ſämmt
liche von den zugereiſten fremden Wanderern niedergelegten Papiere ver
ſchwinden Der Beamte wurde jedoch den Diebſtahl gewahr und nahm
den Mann die Papiere wieder ab Nunmehr ſpielte der Fremde die
Rolle eines Betrunkenen

Stedten 29 December Schwerer Unfall Als ſich hier
mehrere Kinder mit Schlittenfahren beluſtigten kam der 5 jährige

ergmannsſohn Friedrich Sebaſtian während der Fahrt ſo unglücklich
zu Falle daß er ſich einen Bruch des linken Oberſchenkels zuzog Der
Knabe mußte heute nach Halle in die Klinik gebracht werden

Eilenburg 29 December Sturz Auf dem hieſigen Bahnhofe
ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall Als der Schloſſermeiſter
Hermann Polländer aus Düben heute Abend nach Halle fahren wollte
um ſich wegen einer Krankheit ſwon einem Arzte unterſuchen zu laſſen
kam er auf den Schienen derartig zu Falle daß er einen Bruch des
rechten Vorderarms erlitt P mußte nun ſofort die chirurgiſche Klinik in
Halle aufſuchen

g Staßfurt 29 December Unfälle Von einem bedauerns
werthen Geſchick iſt die Familie des Fabrikmeiſters Krügler hierſelbſt
betroffen worden Die Ehefrau des Letzteren hatte eine Kanne mit heißem
Kaffee auf einen Brettſtuhl geſetzt und das um ſie herum ſpielende ca
4 Jahre alte Töchterchen ſtieß verſehentlich an den Stuhl die Kanne fiel
herab und ihr kochendheißer Jnhalt ergoß ſich über das unglückliche Kind
Trotz ſorgfältigſter Pflege iſt das letztere jedoch ſeinen furchtbaren
Leiden geſtern erlegen Von einer Familienfeier bei einem Ver
wandten auf dem Nachhauſewege begriffen ſtürzte der Bergarbeiter
Sander hierſelbſt von der Treppe herab und zog ſich einen Schädel
bruch zu

Jahrhundertfeier Der Magiſtrat hat angeordnet daß in derSylveſternacht ſobald nach Mitternacht das feierte Glockengeläute ver
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zu ausser gewöhnlich billigen

sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements beginnt DBiücemstag en D

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie
Wollene und halbwollene Kleiderstoffe Veidenstoſſo Sammete Wasehstoffe Bevatzstoſfte Jackets Kragen Umhänge Capes
Abendmäntel Rad und Regenmäntel Winter Näntel Knaben und NMädehen Confection garpirto Damen und Mädehen Hüte
Nodellhüte Rüschen Scehbleifon Colliers Pederboas Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Boas Ball Kragen Ballchales Ballblumen
Ballstoffo Deharpes Kopfehales Capotten Schirme Pächer Gürtel Gürtelsehnallen Tänder und Wirthachafts Schürzen

Duterröcke NMorgenröcke Natinées Blousen Blousenhbemden Costumes Costumeröcko etc 66

sind um damit gänzlich zu räumen

zum Verkauf gestellt

Ausserdem sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welohe

weit unter Sinſcaufspreis
zum Verkauf gelangen

Geschäftshaus

engerene e e e h e h h u f e

31 December Sekte
W Freyburg 29 December Unfälle Die bejahrte Frau Stell

machermeiſter Förſte ſtürzte auf der Straße und nahm am rechten Ober
ſchenkel ſchweren Schaden Als heute Vormittag die Tochter des Land
wirths Habel in Schleberoda vom Waſſerbaſſin nach dem Teiche zu über
den Fahrweg Schlitten fuhr gerieth ſie unter das Geſchirr des Landwirths
Krampe Das Kind wurde vom Vorderrade über den linken Qberſchenkel
gefahren und ſchwer verletzt Den Geſchirrführer trifft keine Schuld

Po5r Des Uenjahrsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Unmmer des General Anzeiger
Dienſtag den 2 Januar

Telegramme und lehzte JRachrichten
London 30 Decemer Meldung des B Salisbury

kam geſtern von Hatfield hierher und fuhr nach dem Kriegsminiſterium
wo unter ſeinem Vorſitz eine Sitzung des Wehrcomités ſtattfand Feld
marſchall Wolſeley Kriegsminiſter Lansdowne Balfour und der Herzog
von Devonſhire nahmen daran Theil Es verlautet daß über die Frage
der Beſetzung der Delagoabucht berathen wurde

London 30 December Wolff s Bur Die Times meldet
aus Chiveley unterm 28 ds Mts Geſtern und heute fand ein heſtiges
Feuergefecht bei Ladyſmith ſtatt Wie berichtet wird ſoll General
White einen Ausfall gemacht und einen Hügel beſetzt haben

London 30 December Wolff s Bur Die Times melden aus
Lourengo Marques vom 28 d Mts die Ueberzeugung befeſtigt ſich daß
die Buren mit einem fremden Konſul in Pretoria in enger Be
ziehung ſtehen Jn Lourengo Marques und Durban erhält ſich das
Gerücht daß für die Buren beſtimmte Geſchütze durch den Hafen ge
ſchmuggelt werden

London 30 December Meldung des B Obwohl die
Buren feſt der Anſicht ſind daß wenn der Krieg fortdauert ſie d
Engländer in die See treiben werden ſo wünſchten ſie doch zu ihren
Farmen zurückzukehren und beklagen ſich bitterlich über die Mühſal des
Felddienſtes Sie ſprechen daher von einem Kompromiß durch welchen
England Natal Kimberley und die jetzt beſetzten Theile der Kap
kolonie abtritt die völlige Unabhängigkeit Transvaals anerkennt eine
allgemeine Amneſtie gewährt und zwanzig Millionen Pfund Sterling
Kriegsentſchädigung bezahlt Dieſe Bedingungen werden in höchſten
Kreiſen Pretorias als ganz billige bezeichnet

London 30 December Hirſch s Bur Aus Lourengo Marques
wird gemeldet daß die Transvaalregierung im Beſitz von werth
vollen Papieren ſei welche die Engländer bei der Flucht von Dundee
zurückgelaſſen haben und worin ſich die Beweiſe finden daß England
ſeit drei Jahren die Jnvaſion in den beiden Republiken geplant habe
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